
ä:1 ; wiedersehen vor Gericht
Der BUND begrändet seine nächste Klage gegen das Trianel-Kraftwerk bis zum

30. April. Auch nach erneuter Genehmigung seien noch Umweltmängel vorhanden

Van Marlus WeSling

Waltrop/Lllnen, Alles läuft daraui hi
naus, dass sich der Umweltverband
BUND und das StadtrryerkeNetz
Thianel vor dem Obefferwaltungs-
gericht in Münster wiedersehen.
Der BUND hat die neuen Geneh-
migulgsunterlagen fürs Lüner
Kohlekraftwerk an der Stadtgren-
ze zu Waltrop geprüft und sieht
weiter erhebliche Mängel.

.lVir haben die etwa 500 Seiten
starken Genehrnigungsbescheide
und die sebr unfangreichen An-
fagsunterlagen gründlich darauf
geprtift, ob tatsächlich eine weitere
autrendige Klage unbedingt erfor-
derlich ist", sagte BUND-Vor-
standsmitglied Thomas Krämer-
käirnper ,liVir sind verwundert, wie
mangelhaft auch die aktuellen
Unterlagen sind und wie unkri-
tisch die beteiligten Behörden die
neuen Antäge für das bereits ferti-
ge Iftaftwerk geprtift haben."

l(la$ bis z|m 3lr. Ap.il
Der BUND hatte zum lahreswech- Das Trianel-Knftrverk wid enx
sel ,,füstwahrend" emeut Klage
gegen das Ikaltwrrk eingereicht 

,rWif Sind
und hatte zunächst bis Mitte Febru-
ar Zeit, zu entscheiden, ob man die VefWUndgft, Wig
Klage auch tatsächlich aufrecht er-
hält. Bis dahin hatte man ursprüng-
lich die Klage begründen müssen.

Jetzt steht fest: Der BUND will
den Rechtsstreit fortsetzen, hat
aber festgestellt, dass die Zeit flir
die Begründung zu knapp ist und
Fristrerlängerung beim Oberver-

..waltungsgericht (OVG)'Jvlünster
beanhagt. Das Gericht stimtrde
dem nun zu. Nun hat der Umwelt-
verband bis zum 5 0. April Zeit eine
emeute Klage zu begründen.

Es geht dem Umwelh€rbard
weiterhin darum, dass das Iftaft-
werk auch nach der neuen Geneh-

mangelhaft auch
die aktuellen
Unterlagen sind"
Thomas Krämerkämper,
BUND-Vorstandsmitglied

'*  :  ?.  .  , '
migünf $b urnriehsefitfdich 'bei,
dass es nicht am Netz bleiben dür-
fe. Dies betreffe insbesondere die
zusätzliche Belastung der ohnehin
bereils ,,unzulässig hoch" mit
Schadstoffen strapazierten Cap-
penberger Wälder. Zwar seien die
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Versuche des Betreiben, die Situa- europäischen,,Flora-Fauna-Habi-
tion zu verbessem, ,,unverkenn- taflRichtlinie. Die Möglichkeit
bal'. Das reiche abernicht aus, sagt der Ausnahmegenehmigung ist ftir
derBUND. llianel quasi eine weitere Lebens-

In Dezember 2011 hatte der versicherung fürs Kraftwerk, wenn
BUND bereits einmal vor Gericht die Umweltverträglichkeit nicht
gewonnen. Das OVG hatte den ers-' nachgewiesen kann. Allerdings
ten Genehmigungsbescheid aufge- gibt es klare Voraussetzungen, die
hoben. Tlianel sicherte darauürin der BUND allesamt als nicht erftillt
zu, die Umweltwerte zu verbessem ansieht: Es müsste ,,zwingende
undbeantragteneueGenehmigun:. G[iinde desüberwiegenden öffent-
gen fi!1 di9 750-lqegawaü-Anlage. liphpn Interesses" geben und es
Die neüeh 'Gi*rehmigungen wüt- . illiflkeine verntinftigen Aliemati-
den irn November erteilt, das IQaft- ven geben.
werk läuft ietzt im Regelbetrieb. Eine llianel-Sprecherin wollte

Der BUND wehrt sich auch sich au{ Anfragd nicht inhaltlich
gegen eine jetzt von Tlianel bean- zur neuerlichen BUND-Kritik äu-
tragteAusnahmegenehmigungvon ßem. Man wolle die Klagebegrün-
den Schutzbestimmungen der dung abwarten, sagte sie.

Das Trianel-Knftrverk wid emeüt das Obervenvattungsgerld b€srhäft lgEn


